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Lebensqualität durch kreatives Tun! Musik fördert musikalische und 
soziale Kompetenz sowie die Ausdrucksstärke und Selbständigkeit 
der Persönlichkeit. Das gemeinsame Musizieren und das Anregen 
des individuellen Potentials stehen im Mittelpunkt der Ausbildung und 
dienen zur Vorbereitung für die Lehrerausbildung, für ein Studium im 
Bereich Design, Kunst & Medien, Theater, Film, Werbung, Art Educa-
tion usw.

Unterricht & Aktivitäten 
Schulmusik, Musiktheorie, Instrumentalunterricht, Sologesangsun-
terricht, Chor, Orchester, Trio, Ensembles und Bands von Barock bis 
Pop/Rock. Musik & Computer: Vom Remix bis zur CD-Produktion. 
Der Unterricht richtet sich auch nach den Vorlieben der Schülerin-
nen und Schüler und wird an deren Niveau angepasst. Ständige 
Aktivitäten: Kantikonzerte, Chorprojekte, Musicals, Veranstaltungen, 
Schülerkonzerte, Musik zur Mittagszeit usw.
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Gymnasium Schwerpunktfach Musik 
Im Schwerpunktfach Musik ist Instrumental- oder Sologesangsunter-
richt obligatorisch und kostenfrei. Als Vorkenntnisse werden 1½ Jahre 
Instrumentalunterricht auf einem Musikinstrument vorausgesetzt. Die 
Schülerinnen und Schüler erhalten eine Lektion pro Woche.

Fachmittelschule Berufsfeld Pädagogik
In den ersten zwei Jahren umfasst der Instrumentalunterricht eine 
halbe Lektion pro Woche im Einzelunterricht. Im dritten Jahr wird eine 
ganze Lektion unentgeltlich erteilt.

Instrumentalunterricht als Freifach 
Jeder Schüler kann sich für den Instrumentalunterricht an der Kan-
tonsschule anmelden. Es sind keine Vorkenntnisse erforderlich. Der 
Unterricht findet während der Schulzeit in den freien Lektionen in den 
bestens ausgestatteten Musikräumen der Kantonsschule statt.

  



„Musik, einerlei ob sie reine Instrumentalmusik oder von
 Gesang begleitet ist, bereitet eines der grössten Vergnügen...“ 
(Aristoteles, P1339b15) 


